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Akzente für die Filmdiskussion und das Filmgespräch

Um Akzentsetzung, nicht um definitorische Ausschliesslichkeit, geht es in der
folgenden Aufstellung. Akzent ist Hervorhebung, Betonung, niemals aber ein
Entweder-Oder. So ist also keine Trennungslinie zu ziehen zwischen «Filmdiskussion»
und «Filmgespräch», sondern es gilt lediglich ein Mehr oder Weniger des einen oder
andern. Wozu dann aber diese, zum Teil recht zugespitzte Charakterisierung? Zur
Klärung. Nicht nur für die Theorie, auch für die Praxis ist es von Bedeutung, zu
wissen, was man erreichen will, wo dies oder jenes vorzuziehen ist, wie man am
besten zum Ziel gelangt, wozu man das eine oder andere anwendet. Persönliche
Klarheit wird sich im grossen wie im kleinen, in der Ausrichtung der ganzen Arbeit
wie in der Formulierung der Fragen und Denkanstösse auswirken.
Des weiteren muss man sich bei der Lektüre bewusst sein, dass das vorliegende
Schema ein «Gerippe» ist, das eigentlich mit dem «Fleisch» vieler Erklärungen und
Präzisierungen umgeben sein sollte. Aus diesem Grunde ist der Leser um Verständnis

und Einfühlung gebeten. Vielleicht kann jedoch gerade ein dermassen knappes
Schema besser als ein umfangreicher Artikel das Wesen der Diskussion und des
Gespräches über einen Film offenbar machen. — Die Verfasser wünschen sich
möglichst viele kritische Stellungnahmen unserer Leser. Briefe erreichen sie über die
Redaktion.
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